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Dlertelfährlicher bonnememspreis in Thorn bei 
Brüdenfiraße 2 bel ben Depots mib bei allen 
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r Des Neujahrsfeſtes wegen 
erjchrärt. die nächſte Nummer 

peier Zeitang Sonnabend Abend. 

6... 


Fur das nächſte Quartal 


bitten wir das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


sofort erneuern 


zu wollen, damit beim Beginn des jetzigen 
uo⸗tals eine unliebſame Unterbrechung 
in der Zuſtellung durch die Poſt ver- 
mieden wird. 


Man abonnirt auf die 


‚Shorner Oſtdeutſche Zeitung 


bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
im den Depots und in der 
Expedition 
zum Preiſe von 


Mark und 50 Pfg. 


(ohne Bringerlohn). 


In der Iahresmende, 


g = ae Jahr lieat in den letzten Zügen. 
Nie nach wenige Stunden . amer T sten 


za und Jubelrufen wird der blühende, 
50 olle Jüngling — das neue Jahr — | 
* ug a Mel“ Falten. Benar al 
de se Jahr zur Neige geht, ſchauen wir noch 


ei zel im Geiſte zurück auf die für uns an 
& Anniffen reiche und doch im raſtlos dahin⸗ 
betuſenden Strome der Tage jo kurze und 
Un bebeutende Spanne Zeit, ſtolz die Erfolge 
- Üherbenlend, wehmüthig die Enttäuschungen 
schlend, die fie uns gebracht, und mit froher 
Sofmume weiter bauend an der Verwirklichung 
dir Plane, zu deren Ausführung das in's Grab 
ende Jahr uns die Mittel in die Hand ge⸗ 
geben da! 
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9 Ernilleton. . 
2 t echter des Flüchtlings. 


a Roman frei nach dem Amerikaniſchen. 


Von Erich Friesen. 
Machdruck verboten.) 
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Wölfe oder Koſaken?! 
Tuotſcher murmelt es finſter hinter 


1 
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es: daliſchen Schnurrbart, an welchem 
A en dagen. Bis über die Ohren 
„ e e , der 

5 Frei Takt: im paar „ ver; 


ae t dich ven jenen Iebrigen Sig 
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1 „ 3 ringe i re 0 
4. 5 angſtliche Blicke 
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— 1251 8 iu 
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29: A. Fuhrich. 

um ark: J. 

Der „Geſellige“. Lautenburg: N. Jun 
Gollub: Stadtkämmerer en. 


an iir fldar 2 das d eichmaßige 
aße Fl ſchwer auf die Bank nieder. Neben ihm in 
der Ecke lehnt mit geſchloſſenen Augen ein 
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Manches iſt anders gekommen, als man «81 dies auch erſceint, hier einen Wandel zum 


am Anfang des nun verfloſſenen Jabres er. 
wartet hatte — ſowoht im Leden des Einzemen 
wie im Stürmen und Drängen des Staats: 
und Völkerlebens. Wenn wir uns die Zu⸗ 


ſtände im Innern des Reiches anſehen, fo 


müflen wir nothgedrungen zu der Erkenntniß 
kommen, daß immer noch „something is roten 
in the state of Danmark“, Der Schluß des 
Jahres hat uns noch einen Senjationspmzeh 
gebracht, der uns in greller Beleuchtung die 
Mängel einer Inſtitution gezeigt hat, witer 
deren verderblichen Walten beſonders der 
Journalismus Jahrzehnte hindurch zu leben 
gehabt hat. Iſt es der oppofitionellen Prife 
zu verdenken, wenn ſie erleichtert aufathmet in 
dem Bewußtſein, endlich vor den Ver folgungn 
eines Hallunken ſicher zu ſein, und wenn je 
hie und da in den Ausdrücken der Genug 
thuung über die Entlarvung eines Glenber, 
der unter dem Aushängeſchild des Schutzes de 
öffentlichen Sicherheit die gemeinſten Intriguen 
— vornehmlich gegen die oppoſitionelle Preſſe 
— ſpann, ſich übergreiſt? Gewiß nicht! — 
Die anſtändige Preſſe iſt ſich einig darin, daß 
ſie dem Freiherrn v. Marſchall Dank weiß für 
die Energie, mit der er daran gegangen ift, 
hier einen Augiasſtall gründlich auszuräumen 
— wenn er es auch nicht mit Rückſicht auf die 
Preſſe gethan hat, ſondern in ſeinem eigenen 
Jatereſſe und demjenigen einer hervorragenden 
per ee Wunſch in Be 

So mancher Wunſch in Bezug auf die Man 

eſlaltung der Verhältriſſe im Innern iR unbe⸗ 
friedigt geblieben. Stläzlich iſt bie Juſtiznovelle, 


an der man Jahre lan; gearbeitet hatte, in's 
Mehr een. De Tmcen ſur eine 


energiſche Reform des Mlitärſtrafprozeſſes fino! 
zum Mindeſten am Schlufe des J hres nicht 
günſtiger geworden, als fie es vordem geweſen 
find, und vermuthlich werden ja die Wünſche 
derjenigen, welche auch auf disſem Gebiete eine 
möglichſt den modernen Begriffen über Ge⸗ 
rechtigkeit angepaßte Umgeſtiltung herbeiſehnen, 
ſolange unerfüllt bleiben, ds wir wie bieher 
— trotz Konſtitutton und Parlament — in 
militäriſchem Geiſte regier: werden. Hoffen 
wir, daß das neue Jahr, ſo unmöglich 


„Paſſen Sie auf! Wenn gem dunkle 
Schatten da hinten Geſtr ipo if, muß er in 
wenigen Minuten verſchwuiden ſein. Wird er 
größer, fo find es Wölfe wer Koſaken.“ 
Der Mann blickt fo angeſtrengt in die 
Ferne, daß es ihm iſt, als tamten rothe Flammen 
auf der glitzernden Schneefläde, Deutlich ſieht 
er den Schatten da hinten ſich immer mehr 
vergrößern. Jetzt wendet er ſich und umfaßt 
mit ia . Korizont. 

4 we es bis zun nächſten Dorf, 
Petrowitſch?“ ruft er aid, W 

„Und zum nächſten Wald {* 
suite Mk Bar, ie u 
beide zen, haben fie um — die Wölfe 
oder bie Koſaken.“ er 4 155 Be 

Abermals peitſchte er fluchen auf die Pferde 
daß fie ſich hoch aufbäumen, um dann noch 
ſchneller dahinzufliegen. e e 
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Tee aufſeufzend kriecht der Faffagier wieder | 


unter das ſchützende Lederdach und läßt fi 


rn. gi ＋ * u... y 

a ne n b b 
des Erſteren Arm. Ein ee lan 
Mädchen⸗Antlitz beugt ſich hastig über ihn, und 
Yen, ſchwarze Augen blicken angſt voll in die 


en. 
„Nun, Vater?“ 
In einer Stunde iR Alles vorbei, 
murmelte dieſer düßer. „Wolfe oder Koſalen 
£ es if am, sont g 1 st Du lieber 
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Beſſeren bringen möge. 

Mit ſehr geniſchlen Gefühlen werden auf 
dis verfloſſene Jahr die preußiſchen Bolte- 
ſqullezrer zurickblicken. Noch immer find 
fie ncht an dem Ziel angelangt, wo 
ihnen allen ein ihrem Können und ihren 
Pflichten angemeſſenes materielles Auskommen 
gewähr eiſtet iſt. Nach den Ergebniſſen, welche 
die abrmaligen Berathungen der in Frage 
kommeiden Vorſchläge bisher gezeitigt haben, 
werden die Lehrer auch nicht allzuviel vom 
neuen Jahr zu erwarten haben. — Wann 
werder wohl bei uns die Regierenden und die⸗ 
jenige, welche mit ihnen an einem Strang 
zi hen endlich einmal zu der Erkenntniß kommen, 
daß es nur im Intereſſe des Staates liegen 
kann, den Volks ſchullehrern, den „Erziehern des 
Volks,“ ihre Arbeit fo zu entgelten, daß ihnendie 
Sorgen um das tägliche Brot nicht die Luſt 
zu peinliger Erfüllung ihrer nicht leichten Be⸗ 
rufspflichten benehmen. 

So richt charakteriſtiſch für unſere inneren 
Zustände und für die Art und Weiſe, wie die 
Anſichten und der Wille des Volkes bei uns 
berückſichtigt reſp. nicht berückſichtigt werden, 
iſt der Ausgang der Bewegung, welche ſich vor 
einiger Zeil gegen den Duellunfung geltend 
machte. Was haben all die geharniſchten Proteſte 
und die Tauſende von Petitionen an den Reichs⸗ 
tag genutzt! 
geknallt, und ſchießt einer den anderen nieder, 


* 


ausruhen — was man „Feſtungehaft“ heißt 
— wenn er nicht vorher begnadigt wird. 

Zietet dergeſtalt ein Rückdlick auf die Zuſtände 
im, Innern unſeres Staatslebens während des 
nor loſſenen Jahres, die ſich unter der Wirkung 
der gerrſchenden Reaktion fo entwickelt haben, 
nicht viel Erfreuliches, jo find wir glüdlicher- 
weiſe in der Lage. von dem äußeren Stan de 
des Reiches das Jegentheil zu konſtattren. 
Wüthen auch an allen Ecken und Enden der 
Erde blutige Völkerzwiſte, ſo befinden wir uns 
doch bei allen außer Schußwete. Unſere Ver⸗ 
hältriſſe zu den übrigen europälſchen und den 
in Frage kommenden außereuropäiſchen Mächten 
find derartig, daß fie uns für die nächſte Zeit 


„Alles eher — nur nicht zurück nach 
Sibirien,“ ächzt fie, ihr Antlitz mit den Händen 
bebeckend. 

„O, mein Gott, ſteh' uns bei!“ ſtöhnt der 
an 
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und . 
nicht Alles 


Ez iſt noch 


reit u — ber Wind 
1 . 00 das, mein 
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berg, Minden, Hamburg, Königsberg ze. 


Es wird munter weiter 


e e e gemühlich ein paar Monate 


Beide 


er feine Pferde nicht der⸗ 


.und einem ſch 
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E gm auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 


alipenbanf, G. L. Daude u. Ko. u. ſümmtl. Filialen 
Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nütrn⸗ 


den Frieden gewährleiſten. Möge biefer uns 
im neuen Jahre und auch ferne ihin ungetrübt 


erhalten bleiben! Das iſt unſer * an 
der Wende des Jahres. M. S. 
—— 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. Dezember. 
Wie verlautet, leidet Freiherr v. 
Marſchall an Gallenſteinen, die ihm zu 
Zeiten ſehr heftige Schmerzen verurſachen. Von 
den Aerzten iſt dem Kranken ab olute körperliche 
und geiſtige Ruhe angeordnet. 

— Die Differenzen zwiſchen dem preußlſchen 
und dem bayriſchen Standpunkt in der Frage 
der Militärſtrafprozeßordnung 
beginnen ſich, der „Mil.⸗Pol. Korr.“ zufolge, 
immer mehr auszugleichen. 

— Dem „B. T.“ wird aus Dresden ge⸗ 
meldet, daß die ſächſiſche Regierung beſchloſſen 
hat, die vom Reich geplante Entſendung einer 
Sachverſtändigenkommiſſion aus induftrieller 
Kreiſen nach Oſtaſien in jeder Beziehung, auch 
materiell, zu unterftügen, 8 i 

— Der Reichs anzeiger veröffentlcht die 
Börſen⸗Ordnung für a ſowie 
eine Bekanntmachung des Reichsverſtt ung. 
amtes, betreffend die einſtweilige Rege 8 der 
Annahme von Militär anwärt u dei 
den Invaliditäts- und Alters verſicht ngsan⸗ 
ſtalten. . 

— Der Börſenausſchuß ed in 
den erſten Wochen nach dem Inkrafttreten des 
Börſengeſetzes gebildet werden. Es liegt, der 
„Poſt“ zufolge, nicht in der Abſicht det Reiche 
regierung, die Mitglieder des proviſoriſchen 
Börſenansſchuſſes, der kürzlich tagte, nun au 
zu Mitgliedern des Ausſchuſſes ſelbſt zı er⸗ 
nennen. Vielmehr iſt eine Aenderung in der 
Zuſammenſetzung gegenüber der — wiſorſſchen 
zu erwarten. Als Three gl. E r. 
der Lan“ -teſchaft „and Großmüllerei auch die 5 
Kain ler im Vörſenausſchuß vertreten fin 
werd / E url 

— Nach der „Deutſchen Bayie d furt 
das Bismard-Denlmalim klin Hip 
ein anderer Platz als der auf de Treppen- 
anlage des Neichstagsgeb des m 
Vater und Tochter blicken mit ſtarren Au gen 
im die Ferne, wo der dunkle Schatten ſich Immer 
mehr vergrößert. Schon nimmt er dba dere 
Focmen an. Beide gl etwa ein X end 
Reiter zu unſerſcheiden. 

Das Sszͤneegeſt ff 
Sturm fegt die Flo? 
die Nüſlern. 9 
koͤnnen. Der S 
langſamer 
„Noch ein WW 


4 2 E 
NN 


SE, 


2 


* 
* 


find verloren,“ 
die da hinten komma 
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Stefan, der Paſſagier, 
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Ausſicht genommen. Das Denkmal fol vor 
der weftlichen Hauptfront des Reichstagsgeb andes 
zu ſtehen kommen, aber in keines größeren Ent⸗ 
fernung davor als 100 Meter. Ale Gegen⸗ 
ſtück iR auch vor dem Kroll'ſchen Erabliffement 
ein Denkmal in 
für 2 f 

— Auf dem Kommers zur Jubelfeier 
des Deutſchen Lehrervereins 
brachte Lehrer Clausnitzer den Kaiſertoaſt aus. 


Vereins, 
der 


die Führer im Kampfe für die Volksſchule, 
Abg. Knörcke, der die Gelegenheit benutzte, ſich 
über ſeine Arbeit für die Volkeſchule im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe auch bei den 
Berathungen des Beſoldungsgeſetzes zu ver⸗ 
breiten, auf die deutſche Lehrerſchaft, Haupt⸗ 
lehrer Paulſen⸗Hamburg auf den Vorſitzenden 
Clausnitzer, Reichstagsadg. Kopſch⸗Berlin auf 
die pädagogiſche Preſſe, in deren Namen 
Redakteur Helmke⸗Magdeburg antwortete. Der 
Sängerbund des Berliner Lehrervereins krug 
die kürzlich bei einem Hofkonzert in Potsdam 


ener eber unter großem Beifall vor. 


Von Herrn Hans Lützen, Dozent an der 
Humbold⸗Netademie, wurden ſodann Projeltions- 
bilder zut Geſchichte des deütſchen Lehrer⸗ 
vereins, die Porträts der bekannzeſten Pädagogen 
und Vereinsleiter, vorgeführt und ein Text 
von Paul Rich vom Lehrer Geßler dazu vor⸗ 
getragen. Im humoriſtiſchen Theile kam ein 
an die Kapuzinade in Schillers Wallenſtein 
Ach anſchließendes Gedicht von L. Clausniter 
zum Vortrag, in welchem die Ereigniſſe auf 
ſchulpolitiſchem Gebiete in ſarkaſtiſcher Weile 
25 Darſtellung gelangten. Heute fand eine 
Sitzung des engeren Ausſchuſſes der deulſchen 
Lehrerverſammlung, die 1898 in Breslau ſtatt⸗ 
— und ein Frühſchoppen in Prälaten 
tt. 5 


L — Der „Saar- und Blies⸗Zeitung“ zu⸗ 
folge hat Freiherr v. Stumm gegen bie 
Entſcheidung des Konſiſtoriums über ſeine Be⸗ 
Hwerdeſchrift gegen die Paſtoren des Saar⸗ 
venta zum, AR Berufung beim evangeliſchen 
berkuchenealb eingereicht und auf Zeugen⸗ 
dernehn ung gedrungen. 

— In Zeugnißzwangs verfahren 
gegen je „Fr, Zig. bal das Oberlandes⸗ 
gericht e eingelegte Beſchwerde verworfen. 
Dan n hal das Amtsgericht unter Wieder ⸗ 
bolun eines früheren Beſchluſſes gegen den 
daß „ Gieſen den Beginn der Zwangshaft 
auf d. 3, Januar feſtgeſetzt. 

— Wer bekannte Anarchiſt Sbneider⸗ 
weiter & 558 und der Muſikdirektor Olbrich 
And bieſer Tage aus bisher noch nicht be⸗ 
kon en Gründen verhaftet worden. 
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* Ausland. 
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1 Ungarn. 
Im Pieuum der Dandelskammet zu Prag 
regte der di. die Gründung eines Prager 
Hamburger Wampfſchißn » Unternehmeus 
Daſſelbe werde ein Bedürſmß ſeil, 
Fruhjahr die Kanaliſation der Wah rabe 
n bezinnen und nach der Schiff 
barm der Moldau und Elbe ſich auf 
1 > 0 x * 


„Au — und = 72 
„Ma, Sie die Laſt leichter!“ 


Einige Augenblicke ſieht Siefan fart en: 


ſich hin. Er begreift noch nicht den Sinn bieler 
Wort. Dann wiederholt er leiſe: 
ichter machen?“ 
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. an ſind fie her nicht 
bi,, dem Mädchen. Wenn 
die?! wvweoerden fie die Ver⸗ 
folg Arge Ihren Vater 
und 8 x e | 

ee 1. das weiße 
* I ſchwermüthige 
2 Male fühlt er den 
„„ t er, was es heißt, 
gehen. Wie de und Hoffonag zu 
Abirlens an 

“Sof genug Elend über fein Kind 
Febrach.. A, ‚68 abermals in die Ver⸗ 
baunung b 


men. St zögert er; dann drückt er 
Auen fla Leuß auf die Stirn ſeiner Tochter 
und blick! zumal rückwärts. Sie find ihm 
dicht of de., erſen, die Verfolger. Noch ein 


daum ein Sprung 
ane plötzliche Veränderung 
jet 


aft biemerk haben. Raſcher ziehen 
und ya durch eine Schnee 
Ale u unbermirbelnbe Schnee zerfloben, 
blickt Peitronitich zurück. Die Koſeken find ver. 
ſchwun den nur ein Reiter iſt dicht hinter dem 
Fr aft 115 und Beh b. Noch 

„Detkt!“ ruft es laut und befehlend. 0 
einmi’ verſucht — Kutſcher, die Pferde anzu⸗ 

„ RE 
Er Der Kind bleibt dem Mann in der Kehle 
ſtecken. 
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Zobt ſtürzt er zu Boden. 
(Fortſetzung folgt.) 


genommen (vieleicht 


die 


gehalten. 


erſt beurtheilen konnen, 


I ren.“ Das etwas 
Di 3 1 


n REN: Blitz fliegen die Greuel 
Fat er nicht ſckinem geiſtigen Auge vorüber. 


dieſen Flüſſen ein großer Vertehr bis r 
Nordſee entwickeln werbe. 
Nordamerika. 


Seit dem 20. Dezember haben (. gültig beſe — — e utglieber 
me — N und bes gungen vont den fi leer 
große Banthauſe in b. brus Herren n den Bersten. wi : Sutz deſiger Sobt ü 


in Minneſota ihre Zihlungen ein⸗ 


geſtellt. 


Regierung ud Hörſe. 
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Am 1. Januar hört va dem Börſengeſetz 
vom 22. Juni 1896 die jetzige Organiſation 
ter Börſen auf. Das Geſetz verlangt, daß 
am 1. Januar neue Zörſenordnungen in 
de die 
tionen 
die 
dels⸗ 
kammern Preußens, in deren Bezirken Börſen 
beſtehen, endlich in den Beitz der Börſen⸗ 
deren Feſtſtellung im 
Miniſterium für Handel und Fewerbe glücklich 
noch gerade vor Weihnachten gelungen iſt. Am 
22. Juni wurde das Börſenzeſetz unterzeichnet 
; waren die 
Regierungen noch nicht mit den Zörſenordnungey 
Selbſt der Senat vorn Hamburg. 


Kraft treten, neu gewählte Börſenvo 
ihnen nach dem Geſetz zuſtehende 
übernehmen. Am 28. Dezember 
kaufmänniſchen Korporationen und 


ordnungen gelangt, 


und ein halbes Jahr ipäter 
fertig. 
dem doch ſachverſtändige Perſmen in größer 


Zahl ſitzen, als irgend einem Miniſteciun, fat 


erſt am 23. Dezember die Ordnung für die 


Hamburger Börſe ſeſtgeſtellt. Die Reg erungen 


haben, als ſie durch den Bundesrath die Zu⸗ 


ſtimmung zu dem von den Agrarern des 
Reichstages „verbeſſerten“ Börſengeſetz ulwurfe 
gaben, ſich offenbar über die Schwieigleiten 
der Durchführung feiner Beſtimmumen in 
einem großem Irrthum befunden. Wäre dies 
nicht der Fall geweſen, hätte ion damils dei 
den Regierungen volle Klarheit gehe 01 über 
die Maßregeln, die nach der Publikatbn des 
Geſetzes nothwendig wurden, fo hätte en sicht 
eines Zeitraumes von ſechs Monaten edurft, 
um die Börſenordnungen fertig zu ſtellen. 
Den Korporationen und Handelskammern, 
die die Börſenordnungen zu entwerfen und 
dem Miniſter zur Genehmigung vor⸗ 
zulegen halte, dann man aus der Verzögerung 
keinen Vorwurf machen. Das Geſetz iſt gegen 
ihren Willen zu Stande gekommen, ſie waren, 
da der Bundesrath ſich nicht über die Aus⸗ 
führungs beſtimmungen verſtändigen konnte, nicht 
in der Lage, die ihnen unbekannte Auffaffung 
der Regierung über die dieſer im Gele; zu⸗ 
gewieſenen Befugniſſe berückſichtigen zu nnen, 


fie hatten ſich dengem aß mit dem Geſehe und 


feinen vielfach unklaren und unverſtenbigen © 
ſtimmungen abzufinden, ſo gut es ben 
und haben innerhalb der ihnen geſtelten ‚rin 
Entwürfe eingereich! Das Jelteſten⸗ 
Kollegium der Berliner Kau fmannſchaft ru hie 
feinen Entwurf z. B. im September ein und 
erſt im Dezember erhielt es ihn zurck 
Forderung, daß verſchiedene engen ge 
Aenderungen getroffen werden müßten Tieſe 
mußte das Kollegium ablehnen und ett it 


an vom Handels⸗Mintſteriun die Börſenord ung 
daß enim Weſentlichen in der Form feſtgeſtellt won en, 
die das Aelteſten-Rollegium nicht annehmen 
konnte. Am 20. wird 
lichung der Bhcſenordnung erfolgen. Es bleiben 
dann noch zwei ganze Tage für die Börſe und 
ihre Aufſichts organe, das Aelteſten-Kollegium, 
um ſich auf die neue Geſtaltung der Dinge vor- 
mbrreiten, einen Börſenvorſtand zu wählen und 
Neem die Geſchäfte zu übergeben. ſo 
le in Berlin, jo geht es auch mit den übrigen 
Motten. Diefe Behandlung muß 


wohl die Veröfent⸗ 


Und 


noch einen 
ungünftigeren Eindruck beim Handelsſtande her⸗ 


vorrufen, als die Unerſättlichkeit der Agrarier. 


Die Weisheit des grünen Tiſches hat hei der 


Feſtſte gung der Börſenordnungen ein Zuſammen⸗ 
a nit den Leuten, welche aus der Praxis 
eraus 


urtheilen können, nicht für erforderlich 


Was dabei herausgekommen iſt, wid man 


ordnungen in Rroft find. Viel darf wan 


2 nieitdt. 


wenn die PIE 


Br wingielim;, 


als 5 figender, Kaufmann Gaberer als 


1 


Nahe unfere® Bahnhofes überfahren N Giselaküuf 


Brrunglüdten, der hier einige 
ſorgt hatte, 
vom Numpfe getrennt. 


Lötzen, 28. Dezember. Am geſtrigen Tage ſollte 
der Be * M. aus St. getraut werden. Die Hochzeits⸗ 
ſich. Plötzlich klagte der Braut · 


gb verſammelten fi 


bau Über Unwohlſein und war bald darauf eine 
Leine. Ein Herzſchlag Hatte feinem Leben ein Ende 
genacht. — In der vergangenen Woche fand Morgens 
ein Difigter der hieſigen Garniſon feinen Burſ = 55 
ende 
e den Herd mit Steinkohlen geheizt und war an 
9imbanfvergtitung erkrankt. Kurz vor dem Feſte 


Verkürzte 
Einer großen Anzahl hieſiger 
iſt durch Verfügung des Polizei⸗ 
räfibiums die ſogenaunte Polizeiſtunde vor einigen 
Während die davon be⸗ 
coffenen Reſtaurationsinhaber früher ihre Lokalitäten 
müßſſen fie dieſelben 
etzt bereits um 10 Uhr Abends ſchlieen. Vorſtellungen 
bei dem Polizeipräfidium, ſowie bei dem Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten um Aufhebung dieſen Maßregel 
ind ohne Erfolg geblieben und beiberjeit® abſchlägig 
Nunmehr hat der Verein der 


Wilo im Bette. Der Burſche hatte um 


eb er 
Königsberg, 30. Dezember. 

Foltzeiſtunde. 

deauzateure 


Nonaten gekürzt worden. 


i8 11 Uhr offen halten durften, 


heſchieden worden. 


biefigen Gaſtwirthe durch eine, 


geſchädigt 


ſchwerſte 
von 10 bis 


werden, da 
Stunde 4 Di 


Sie verwahren ſich 


dem Zeichtfinn Vorſchub leiten zu wollen. Dagegen. 
erklaren ſie, daß das Feſthalten an biefer polizeilichen 
Maßregel einen grogen be, der davon betroffenen 


N zun Aufgabe ihrer” Wrech aten zügen Wltve, um 4° 
% mehr, als ihre Existenz ſchon a feine glänzende 

| n, jo leiden die Haus⸗ 
befiger in gleicher Were wie der Stadtſäckel. Jene 
verlieren die höheren Miethen, dieſer die Einnahmen 
Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung dürfte ſich ſchon in ihrer 


ei. Tritt dieſer Fall iber ein, 


aus den Gewerbe⸗ und Betriebsſteuern. 
nächſten Sitzung mit der Angelegenheit beſchäftigen. 


Poſen, 28. Dezenber, Der Kanonier Winkler 
20 hatte am 
Heiligenabend in Ermeinſchaft eines Unterofſtziers 
beim Billardſpiel einge Glas Grog genoſſen, die ihm, 
umal er ein ſehr solider Menſch fein fol, gr au 
nter⸗ 
zier gegen ½10 Uhr nach Haufe begleitet hatte, 
er drei vor dir Thoreinfahrt des Generalkom⸗ 
mandos ſtehenden Tien mädchen einige Bemerkungen 
zu. Die Mädchen cntworteten ihm bierauf, fo daß 
ein kleiner Wortwechſel entſtand. Das laute . 
ren. 
3. befahl, weiter zu gehen. In 
feinem Uebermuth gak ihm dieſer, ohne die Folgen 
zu bedenken, eine ſchuppiſche Antwort, worauf ihn 
Rang W., — 
ſich heftig ſträubte, gelang es, zu entfliehen, worau 
17 ſtruktion handeln 
tich mit dem auf⸗ 
W. lief noch 
* 8 
nach der Hauptwiche und von dort nach dem 
Die Wirkung des Stiches 
ſoll dadurch gemidert worden ſein, daß ber Ge 
troffene feinen Mattel trug. 3 


vom Feld⸗Artillerie⸗Kegiment Nr. 
opf geſtiegen warten; als Winkler nun den 


rief 


rief den in der Nähe ſehenden Poſten vom 6. 
Reg. herbei, der dem 


der Poſten in's Sgilder haus ſteckte. 
ihn der Poſten, der nach ſeiner 
mußte, verfolgte io ihm einen 
gepflanzten Seitengewehr verſetzte. 
einige Schritte und fiel daun zu 


Garniſonlazar ct) aihafft. 


Poſen, 28. Diember, Bis her iſt 
nd das 


kenntniſſe der miſten Schüler zum 
dann aber auch in polniſcher 


darauf hinweisen laſſen, daß dieſe 
nicht zweckentſprechend ſei und daher 
der Anwendung der polniſchen Sprache del 
Feiern abgeſehen werden müſſe. £ 


heile, 


Thorn, 31. Dezember. 


en 


1 


lichen Einzug 


Grade getragen, mancher kü 
im verfloſſenen Jahre feine 


zu thun, feht an des zurü 
Zeltab ſchnittes unüberwindlichen Schwierigk 
gegen ber. Aber auch manmio fache Fri 


emsig Fleißes, willkommenen Lohn für 
wi er hafte Pflich terfübung und eifriges Streben | 
er | 
3 9 . 

ni 5 She N I 


Kaufman Rerlih als Schriftführer, Rentier Giraud, 
enter Pig 


Koſchaeck von hier find geſtern Abend in Dt. Eylau 
auf im Bahnhofe, als er auf den Wagen ſpringen 
woll“, während der Zug ſich in Bewegung „bei 


de- 
iſt der Kopf, ſowie ein Arm und ein Bein 


„ mit zahlreichen 
Unterſchriften verſehene Petition ſeiner Mitglieder die 
Vermittelung der Stadtverordnetenverſammlung ange ⸗ 
ruten. Die Petenten führen aus, daß fie durch bie 
polizeilicge Maßregel in ihrem Erwerbe auf bas 
erabe e 
f Uhr bends ‚für 
ihren Geſchäftsvetrleb von befonderer Bebewung 

dahren ſie en die Anſicht, mit der 
Verlängerung der Polizeiſtunde der Genußſucht une 


ſkrankenhauſe hierſelbſt geſchafft und do) 


f ) in der unterſten 
Flaſſe mehrklaffiger tatholiſcher Schulen die Feier de⸗ 
e de y 2 5 MN 

f auf die och mangelha ; prade 
5 i ächſt ir beutſcher, 

er Sprache abgehalten 
worden. Neuerbings hat die Reglerung bie Lehrer 
Form der Feier 
in Zukunft von 
derartigen 


zedanfeſt mit 


[ h 
itrribende) iR die Entſchel om 
Im Eiltempo geht das greiſe 1 
Jahr seinem Ende entgegen und wir bereiten 
uns vor, feinem jungen Nachfolger einen froh⸗ 
zu bereiten. Manche getäuſchte 
Hoffaung wird mit dem ſcheidenden Jahre 74 
ne Wagemuth, der 
eit gekommen ah, 
der dum den letzten Sprung zu einem hohen Ziele 
an der Wende des zurücgelegten 
ten 


8 


ge: 


nen 
ihrer 


Un 40 


hat das Jahr einge 
die Bei: 


das „vergangene nicht 


Bünſche gebracht hai, wink! Glad Erfolg 
berheißend das neue Jahr aus dem hoffnunge- 
ihre Erwartungen, jofern fie 


Nebel der Zukunft utgegen. Mögen 
i ht Abel ee 
find, nicht abermals getäuscht 
ſondere wünſchen wir allen unſe „ Leſern, die 
auch im verfloſſenen Jahre treu 
ſtanden haben, im neuen Glück. Freude. 
In dieſem Sinne rufen wir Allen zu 
Proſit Neujahr! 


8 [Perſonalienf Hol ie 
Provlantamtsrendant in Thorn, 
Oswald, Proviantamtakontroleur in Sar 
burg i. L., als Proviantamtsrendant n. 
Thorn verſetzt. 
Thorn, zum Garniſonlazareth I in Berlin ret⸗ 


Mayer und Dr. Wentſcher Thorn d 
Abſchied bewilligt. — Dem Amtsrichter Ja co! 
in Thorn ist der Charakter als Amtsgerichts 


rath verliehen. Der Militäranwärter Riemer 
1 zum Gerichtsvollzieher kr. Auftrags dei dem 


7 


Amtsgericht in Tieorn keſtellt worden. 
— [Stempe lun Her Mie! 

detirägeverzeſchneſſ el 

Monat Januar gelangen zum ersten Mal 

dem neuen 

denen die Mieths verträge einzutragen 


find, ur 
Stempelentrichtung. Da das neue Senft. 


u 


geſetz erſt am 1. April d. J. in Kraft ger ten 


iſt, ſo find auch nur die Verträge vor 1. 


April bis Ende Dezember einzutragen und ge⸗ 


langen für dieſe Zeit zur Abſtempel ng. 
Kontrakte mit Oiltigkeits dauer find g . 1 
nur für dieſe Dauer eingetragen. Die Ab. 

ſtempelung muß im Laufe des Jamars N 
ſchehen und kann in der Buchhand . dei 
Walter Lambeck erfolgen. Die Miethöverzelch⸗ 
uſſſe find für die Dauer von 5 Jahren anfıt- 
bewahren. u NR 


— Lotterie. Die Ziehung 1 


glaſſe 196. königlich preußiſcher Klaſſen⸗ Lotte rie 
vird nach planmäßiger Beſtimmung en 
5. Januar d. J., früh 8 Uhr, ihren Anfang 
nehmen. Das Einzählen der ſämmtlich er 
225 820 Looſe⸗Nummern nebſt den 9500 & 


winnen gedachter 1. Klaſſe wird ſchon am 


Januar, Nachmittags 2 Uhr, erfolgen. 
— [Strafkammer vom 30. Deze 
m Monat Mai d. J. ließ der bai Mee 
odgorz durch den Ae Stanislans Be ct 
rowski aus Podgorz den Bau eines Gaſthauſes 


| führen. Beczmirdwöki hatte den Bau ſelbſtſtändig 17 
Bauunternehmer übernommen und beſchäftigte hei 


ſelhen unter Anderen auch den Arbeiter Joſef St — 
aus Thorn, der am 8. Mat bei ihm in Arbeit f 
viele ee Ric n der Dahfirhits am 2 m 
„ erunalückte Slsti und zog ſich einen 1 

des rechten Beines zu. Er wurde nach de 4 


ester de 
* 


AMAfaemeiuen Ortötrontentoh, begab * 
pilegt. Dieſe Koften beliefen ſich auf 179 . 
Die Anklage machte dem Beczmirowski den Vor 
des Betruges, deſſen er Ir bei ber vorgedachten 
an 9 ganası baden ſollte. Er hatte 
Skalski ſeiner Verpflichtung gemäß nicht — 5 
der erften drei Tage feiner Arbeitszeit, ſondern . 
am 29. Mai d. J., nachdem der Unfall paffirt wo 
zur Gemeindekrankenverſicherung angemeldet mit de 
Hinzufügen, daß Skalski bei ihm drei Tage vorh⸗ 
alſo am 26. Mai, in Arbeit getreten ſei. Auf di 
Weiſe erregte er den Irrthum, daß er feiner U 
meldeverpflichtung pünktlich nachgekommen fei, und d 
wirkte, daß die Krankenkaſſe die Aufwandkoſten f 
Skalskt beftritt. Erſt ſpäterhin ſtellte heran 
daß Beczmirowskt bei der Anmeldung des Skalski u 
rankenkaſſe mit falſchen Daten operirt habe, eczi 
rowski beſtritt, ſich des Betruges ſchuldig gemachl 


haben, und behauptete, daß Skalski beim Aufla d 


von Hölzern verunglülkt ſei. N 
zu 5 58 Ihe anten eee 
gehört und deshalb habe er au cht die Ben, 5 
fung, für Stalsti aufzukommen Ueber dies habe Sta 7, 
ihm erklärt, daß er in einer Zentralkaſſe verſie 
fet und daß er ſich Abzüge zu einer anderen 8 = 
nicht gefallen laſſen werde. Aus dieſem Grunde lan 

er, Beczmirowski, den Skalski nicht ſofor angem 
Der Gerichtshof hielt den Angeklagten doch 
der Anklage für ſchuldig und verurtheilte 


— — 
; „ns 


Woche Gefängniß. — Es wurder ferne 
die Knaben Brut Wielt Theod 
und Franz Broniszewski auß Thorn, 
faßt, wegen Diebſtahls und her Knaf 
daber, wegen Hehlerei zu einem e.. 
nuver ehelichte Martha Sacnboma i!!! 
wir Hehlerel u eine. Woche Gefüngni.— 
Sache wurde vert NN 
— 2 2. beitgeber im 
berufel beabſichtigen, wie eine Be 
Korreſponderz mitzuthellen weiß, recht 
Maßnahmen zu ps, um einer eriolger 
Lohnbeweg ung der Maurer, Zimraerleute 
in Frübjoge vorzubeugen. Unter allen 


S 


Ränden ſoll die Forderung des Nom 
tages za Baugewerbe zurückger een we 17 
Für Bäckerei gegerde 


r 


Be 
deltung, welche am Montao "* Ab 
Heilung des Schöffengericht si rin 

Ein Geſelle eines Base en ann hatt! 
nach feiner Entlofung Tel 4 tüberen Brod 
herrn angezeigt, daß terfelte die in de 
Bäckereiveroronung auf 12 Stunden ech "at? 
Arbeits ſchicht in 25 * überſchriten Unt ae 
Sonntagen auch in 3 Fällen länge as 
8 Uhr morgens habe arbeiten lassen. Alu 
var delhalb wegen bei m 


bedacht worden. Er & te k 
Entſcheidung. Im Termin wurde 


a AR 
* er 


erden. Insbe- 


„ uns ge⸗ 


nach Dil fit, 2 


Weiß, Lazarethinſpektor in f 
ſetzt. Den Stabs ärzten der Landwehr Tr. 


Stempelgeſet die Verzerchniſſe, in 


daß die 19 dige Arbeltsſchicht er Hi "erläff eine Witwe 4 mehrere un 


‚en allen u eine halbe Stunde 
worden ſei, auf Befragen des 
. Rechtsanwalt Dr. Sandberg, 
s Reugen veruommenen Geſellen 
nen, daß es zumeiſt ihre eigene 
eeaeſen ſei, wenn die ihnen auferlegte 
nerhalb der zwölfſtündigen — nicht 
worden ſei. Der fällte 
keechendes Urtheil. 

— — g um Deichbau der Neſſauer 
Aederung.] Bekanntlich hat der Kreis- 
tag zu dieſem Bau eine Beihilfe von 10000 MY, 

bewilligt, doch die Frage offen gelaſſen, wie 
dieſer Betrag aufzubringen ſei. Wie wie er- 
fahren, ſoll derſelbe als einmalige Aaszabe in 
den Haushalteplan für 37/98 eingeſtellt 

ud jo durch Umlage aufgebracht werden, 
[Vom Schießplaz] Im nächſten 
jahre dauert die Schieß riode bedeutend 
nger als in den Vorjgßren, denn am 9. 
Rärz trifft hier die Landwehr der Garde, der 
zuß⸗Art.⸗Regt. 1., 2. 4, 5. 6, 1%; und 15. 
in, um Schießükungen abzuhalten. Am 
2. März Morris fallt der erſte Schuß. 
dachdem die Laidwehr abgeſchoſſen hat, treffen 
imme, je 2 der oben genannten 


Kinder. 

emperöimr), due Morgen 8 Uhr 
0 Sr U Kalte, Borometerpano 28 Zoll 
0 Strich. 
2 1 7 Hohlen] wurde vorgeſtern 
einer Daute n einem Wagen 3. Klaſſe, die 


verſo gte 


— 


N De „Frankf. Big“ neldet aus R 

! Henie früh dt hier in der Könkelt' ichen K.. umüzle 
‚ Wrobfeer ausgebrochen. Das Anweſen iſt iotal 
; wiebesgbrannt, Der Schaden beträgt mehrere 


j Bunderaufenb Mark. Man vermuthet Brand⸗ 
A D 


ſtift 

| * Ger Meldung der Times“ aus Melbourne 
zufolge urde die Stadt Newertyr ()durch einen furcht⸗ 
baren "UL völlig zerſtört. De Zahl der Opfer 


nach Thorn zun! Beſuch kam, aus der Mantel: | ift betratlich 


taſche ein Porte: Innale mit bedeutendem Inhalt. 
Trogdem ſofort nach dem Diebe gefahndet 
wurde, iſt es leider nicht gelungen, denſelben 
zu faſſen. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſer⸗ 
ſtand betrug heute Morgen 0,82 Mater über 


Null. 
— — ——— 
Kleine Chronik. 
» Ein trauriges Weih nag es feſt. 


Die 21jährige Anna St., welche in der Familie eines 
Hauptmannes in Berlin in Stellung iſt, war mit 
einem Lehrer in Magdeburg verlobt, und im 
kommenden Frühjahr ſollte die Hochzeit Am 
Heiligabend klingelte es an ss Thür, und das 
Mädchen ging, um zu öffnen. Gleich darauf hörte 
Frau v. L. einen gellenden Aufſchrei, und alt fie, 
nichts Gutes ahnend, in's Vorderzimmer eilte, fand 
fie das junge Mädchen auf dem Teppich liegen; fie- 
war bewußtlos; die Rechte umtlammerte einen noch 
nicht geöffneten Brief, den offenbar der Poſtbote 


ſein. 


Inder däniſchen Legation zu Waſhington fand 
durch in Kardinal Gilbons die Trauung von 
Eugenie ſonaparte mit dem Grafen Moltke⸗Huitfeld 
ſtatt. de Kaiſerin Engenie hat ein prachtvolles 
n a s 2 
Den auf der Hochzeits reiſe befindlichen amerika⸗ 
niſchen Elpaar Rozers =. wie aus Brindilſi 
gemeldet urd, während der Eiſendahnfahrt Schmud- 
ſachen im zerthe von 50 000 Lite geſtohlen. 
Schifsunglücksfäl l. Bei Montſerrat 
(Weſtindien ſcheiterte das engliſche Schiff „Graclan“. 
Bon den 2 an Bord befindlichen Perſonen wurde 
nur einer krettet. Der Dampfer „Aliz⸗ 
ſcheitert in der Nähe des Hafens von Marſoſe. 
An Bord bfanden ſich neun Matroſen und furt 
Paſſagiere. zechs Perſonen konnten Sofort geretter 
werden, zwei letterten auf die äußerte Spitze des 
Mattes, von vo fie du weushruder See unter großen 
Anſtrengungen durch mehrere Schiffer gerettet werden 
konnten. Von Schickſal der übrigen iſt noch nichts 


ekannt. 
hung der Kieler Geld⸗Lotterie tft 


b 
Die 
auf 6. Febuar 1897 verlegt worden und findet 


nach den im freien Verkehr 


* 


Be 5 
8 ſich vollziehenden 
Schlüſſen die einzelnen während der Börſe 
ſtattfindenden Schwan” den notiren. Gleich⸗ 
zeitig werde für dieſe Papiere die Notirung 
eines einzigen Kourſes ſtatifinden, der für die 
durch 15 000 Mk. nicht theilbaren Beträge 
gilt. — An der Börſe rerlautete heute, daß 
e 


die heute Abend ſtattfindende Verſammlung, 
über den Fortbeſtund der Produktenbö 
berathen ſoll, beſchließen wird, aus der Pro⸗ 
duktenbörſe auszutteten. ' 
Berlin, 30. Dezember. Die heutige 
ſehr zahl reich beſuchte Verſammlung der freien 
Verein gung der Berliner Produklenbörſe hat 
einſtimmig beſchloſſen, vom 2. Januar 1897 
ab der Gi keidebörſe fernzubleiden. (Vergl. 
Nachricht m ier lelegraphiſchen Depeſchen.) 
Hamburg, 31. Dezember. Die Lage 
der Streikenden iſt günſtig; 120 000 
Mark Fuv noch nach der Auszahlung der letzten 
Unterſtützungsrate in der Streikkaſſe für die 
nächſte Unterſtützung übrig geblieten. — Der 
Stauer Strauß iſt heute im Hafen ertrunken. 
— Heute finden wirdernn 11 Verſammlungen 
ſtatt. Auf 87 von 202 Schiffen wurde heu le 
gearbeitet. Geſtern „rugneten ſich wiederum 
7 Unglücks älle fremd er Arbeiter; ein Arbeiter 


N unwiderruflich un dieſem Tage ſtatt. . j Fir 
e (die a ar uni > jeden at wen we — L. . op lauch — un. — — f — - in S 2 123 t nerieth in gr 
BEL 10 chießt dem m . zujammen; da m Arzt, dem es erft na ngerem Bemühen gelang, ein iten omflikt mit einem g 

. des 2. Regiments wird während des das junge Mädchen in s Leben zurädzurufen. Aus 2 * ziſten, acht andere Polt eiten wurden g r 
una j V) unter den Fieberreden des Mädchens entnahm man erft, daß nr Es entſtard eine groß . 
eßens im Foct Großer Kurfürſt (V) der Brief mit dem plötzlichen Erkranken zuſammen⸗ Fonds: ich. 30. Dez. entſte e große Anſammlung ı ein 
bracht, da bis dahin Er rg Ken hängen möüfk, und man {ab ihn re an. r 1 8 wa da die P. liziſten bla zogen, 
a N dem e e n as Schreiben trug die Adreſſe des Bräutigams des Bari . .. } 1 wer verwundet. 
Be 5 Br jungen Mädchens, und quer an den Umichlag hatte 20 Koeſelt 28,30] 98, Madrid, 30. Dezember. Saga ſt 
d 12. ein Poſtbeamter mit Blauſtift den Vermerk genacht: 3¼% Sontols « 103,80] 103,60 4 f 8 3 
— echarſſchießen.] Am Il, 12. „Adreſſat geſtorben““ Nun wurde das Gechehene enß. 4% 2, 103.90 104,00 erklärte ſich in einer in der Preſſe ver⸗- 
ö,, 14% 15. und 16. Jauuar 1857 von 8 erklärlich, denn Fran v. J. wußte, mit welche Liebe] Deutihe Reichgal 3%, 5,50] 98,90 | öffentlihten Unterredung als Anhänger einen 
Ur Bormittags bis 3 Uhr zachmittage wird | ihr Mädchen an ihrem Bräutigam hing. aber * Reichs ul. 945 109,800 103,60 | diplomatiſchen Aktion zur Vornaßene don 
uf dem biefigen Artillerie⸗Schießplatz von den] dieſe Poſtvermerke häufig nicht ganz ſtimmen ſuchte * che . 4 % . Kt we Refornen auf Kaba und ſptach die 
mionterie-Kegimeniern don Borcke und von . RN Behpe, Pfanbür. „ * 15 10 | Meinung aus, daß die Rückberufung des * 
e Moriz Geſechtsſchezen mit ſcharfer Mu- dieſe gerichtete telegraphifpe Anfrage brachte eider | Diet ente- Tone nithele. 211.35, 210,90 | Kommandanten Weyer den nutzloſen Opfern 
gion abe ehallen werden. Vor dem Betreten die Beſtätigung der dedauerlichen Thatſache. Ein | Deßerr. 159.8 169,80 | ein Ende machen werde. — Einer Meldung us 
es Schteßplatzes und des benachbarten ge- | heitiges Nervenſieber bedroht das Leden des a men Weizen: 2 in Res- Port 100% 101% Manila zufolge haben 150 Spanier eine ee 
erbeten Geländes wird gewarnt. 2 drogen: los- 129,0 125.0 | deutende Zahl Aufſtändige geſchlagen. Von 

[Dos Bergnügungsprogramm] ier verwundet murde vergehern Abend uc 8 130 04 12975 den letzteren wurden 360 geiöbtet und rie 

den Tylvefterabend und den Neujahrstag 75 — — 2 5 * — — — 1 Bar 2 a 1 155 verwundet. Die Spanier hatten nur 4 Ber 

2 f der⸗ erlin belegenen Pfeffer kuchenhandlung Brock. 5 » 2457 ‚ dete. = 
CCC ie sign 5 menge, |Onmine:  Küinktomense GEH] Lit, | Smlgeereenmmnnn en Damm 
Fein dege der unter ſeinem Laden liegt, und der mehrere Ein⸗ . . \ 1 K — 
ferfeier, im Germania ⸗ Saal in der Brom⸗ * 9 Hofe aus hat, begeben ner wurde Dez. Toer 42,20 42,30 7 zie Lepeſche 0 ; 
wor Vorstadt findet ein Mastendall fait; dort von mehreren Perfonen, die fi) offenbar ein⸗ 11 ; 50 Eröffnung der heuti . börſ 
u Thal garten wird der neue Saal eingeweiht] geſchlichen hatten, um des Nachts einen Eindruch zu Thorner Stabtanleihe 3%, pét. —.— 100,5 1 8 gen Fon 8 NG 
re alballe iſt Kappenfeſt. Am | begeben, angegriffen, zu Boden geworfen und mit Petroleum am 30. Dezember. wobei die Intereſſenten zahlreich er⸗ 
nd im der Zentralhalle : Meſſern furchtbar zugerichtet. Auf feinen Hilferuf kam ſchienen waren, eilte * > nach der 
A 0 die Verkäuferin 1 — a Merkel: eek} Stettin loco Mark 10.50 Produktenbörſe hinüber no be 
Irtishe} und finden ebsvorſte lief fie, als fie ihren Prinzipal blutüberſtrömt * — 3 — 2 
— — Geſellſchaft im Viktoria ⸗ Theater ; am Boden liegen ſah, auf die Straße und Spiritus Depeſche glückwünſchte iubelnd den vuftand 

das Spezialiläten - alarmirte die Paſſanten, welche fogleich mehrere Schutz⸗ Unverändert. u dem geſtrigen Beſchluſſe der freien 

alt während an beiden Tagen dae Spez Bei leute herbeiriefen. Aber die Verbrecher waren in⸗ v. Bortatins u Mrotde Rönsgäberg, 31 Dez. ereinigung. Wie der Vorſtand 

nemble im Schützenhauſe auftritt. — 2 zwiſchen entkommen; werigſtens gelang es der Polizei, Loco cont. boer —,— Bf., . Gd. —.— v0 | mittheilte, find zahlreiche Glückw unſch⸗ 

eier reichen Fülle von Unterhaltungen wird die raſch in erheblicher Stärke zur Stelle war und die] nicht conting. 70er 37 70 „ 37,20 „ —— , 2 55 u 

7 — 2 dermann aus dem Publikum Keller ſowie das ganze Haus abſuchte, nicht, der Dez. — — — telegramme von auswärts elnge⸗ 

1 ce Verbrecher oder auch nur eines von ihnen habhaft zu 770, 7,90, —— gangen; ein charakteriſtiſches Zeichen 

| II. 5 Theat er]! Morgen] erden. Der jeher Verletzte, der neben anderen Frühjahr 4,0, —— „ 7 „ für die Stimmung an der Börſe. 5 

ben * = — die A b eb 2. Ba 1 beſonzers gefährlichen Stich im die Getreidebericht Warſchau, 30. Dezember. Woßer⸗ 5 

8 1 3 Geſellchoft des Serrn | Sranfenfaus am Geicbigehen aaa des der Handelskammer für Kreis Thorn. | ftand ber Weichsel beute 1,85 Meter 
Berthold fatifinden. Es wird a — „Ai Kaiſer Heinrichs. 1 * den 30. Dezember 1 
e solle, luſtige Poſſe bei dieſer Gelegeaheit feltfame Geſclſceeſt in die ne — 2 Weizen: unverändert, 129 Pfd. hell 155 Mt. eee Er — 
eee werden, nämlich: 22 — 4 freien, nam bie achtzein Chorknaben 5 Berliner 5 Pfd. hell 157,8 Mk., 133 Pfd. hell 160 Martin Sehros rin Thorn. 
Zeiber vor. Fra N heater, die in dem Bildenhruchihen Schauſpiel R ee ur 3 
cher theils m storm, theils in Bromberg ‚Kai Heinrich“ mitzumiren Per Mn per Roggen: ohne Aenderung, 124 Pfd. 112 Mk., id 4: 9 218 18 68 9. 

1 . witz und amifante Kouplels em einen oder anderen vo ihnen ein altes Zeitungs⸗ 126/7 Pfd. 113/14 Mk. b Ball- en. ©. Met. — sowie 

et, fol via Lokalevitz plels blatt zu Geſicht gekom ; Gerſte: in feiner, mehliger Waare gefragt, 137 bis 5 I get 

iyeiten, ſwaß ſich jeber Theaterbeiuder bei erzählt wurde, — K 143 M., feinſte über Notiz, gute Qualitäten 126 n Pe Hennebergi@chbe, ven 

\ejer Abegtedsvorſtellung recht herzlich amüfiren London das wogende Meer auf der Bühne plötzlich bis 135 M, Futlerwaare 104/6 Mk. 0 Pie den re u Aach. Ouc !. 
rd aus lichen kann. — Nachmittage 4 Uhr iniegelglatt dalag und erſt weder zu „wogen“ begann, | © 1 eg — 4 Mk. 1 und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto- Gd atewers 

et of „Kinder ⸗Vorſtellung als der Direktor den kleine Miſſethätern, die, ftatt 1:3 pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. fresıns Haus. Muſter umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen 

abet eine — 8 eg unter der blauen Decke eifrg hin und ber zu eilen Städtiſcher Viehmarkt. Meter. 1 — 

+ Meinen Preiſen Rat. ealganken- den die, Wellen zu markken, ſich platt auf den Thorn, 31. Dezember. | Seiden-Fabriken g. Henneberg Zürich 

— [Allgemeine . Boden gelegt hatten, die terlamgte Lohnzulage ber Aufgetrieben waren 160 Schweine, daruter 11 — 

Tei Bei der geſtrigen, Wahl der Arbeite willigte. Biegeicht Hatten auf die Eltern den Würfe 8 2 5035 7 Ze Fr ame? 

ıffe)] Herſammlun lein, die jämmili t fette. Bezahlt wurden für Fette 32,50—36 M, für | che Schnti r⸗ ik, — 

ger für die General. 9 wurden 4 mtlich unter 14 Inhren find, gerathen, | magere 31—33 M., für 50 Kilo Lebendgewicht. Ri nummn, 

er seen „wählt. Die General, zu reiken — kurzum: die ganze Wirkung der Vor⸗ 2 (aur No. 2 
— * ircler mnach im Ganzen ayg [ elung war in Frage geſell, wenn die 1s Ghor- Nene Berlin, Rothes Stoß 27 2 2 
— deſtege de and 38 Arden 8 | fmaben fehiten. Und daher —— fie als Sieger aus nene . Prämiirt Dresden 1874 und E Ge 
Vertretern, davon Acrbeiſzeber] dem erſten Zusftand ihres Lebus hervor; ſtatt der Berlin, 30. Dezember. Im „LNeichs⸗ werbe -Ausftellung 4879. Neuer Erfolg: Im 
b 77 Arbeiinehinerverire!et und zwar 7O | 35 Pf., die fie — wie dem „B T.“ erzählt wird — anzeiger“ wird die Börſenordaung | Juni vorigen Jahres a 
iche und 45 deutliche bisher auf Kopf und Vorſtellen erhielten, follen fie für Berlin veröffemlicht ſten Börſen⸗ eines Echter, ämtirt. — Größte, älteſte, de⸗ 

e „ 5 a von nun an das Doppelte belonmen, und auch für A URLDTTER „ Zum er Zi ſuchteſte und einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der „ 

ee e „ . . 
1 hat die Famil her im der init ihnen von nein an nickel ier Lohn. Wenn das] Hemptenmacher, zum zweiten der 3 „ausgebildet. Kurſe von l n am 
* minen betroffer nachdem zwei er. F vun 1 Aſſeſſor Boettger beſtellt. — Wie der „Börſen⸗ 3 F Damen mub 
08 e inner ha! * 2 x urier“ i 2 8 . ö » 

4 A der nal agen geitorben | artig ihre Arbeit zu den alten Fe verrichteten, Courier? hört, werden die Berliner Koure- | Prospekte gratis. — Achtung! Unsere Akademie it 
tler gebe einem. Herzſchlage] dann werden fie ſicherlich dedau ch dem „Streit“ | makler vom 2. Januar ab für die durch das nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach wie vor im 
legen, ohne voder krank en zu ſein; | wicht angeſchloſſen zu haben. I Verbot des Ultimohandele betroffenen Papiere] Rothen Schloß No. Die Direktion. 

— . —ĩ —y„—-—. — . — ä — — ————— a 2 

ter Tage de bin, ug 7 h ar 5 © senson Standesamt Mocker 5. Arbeiter zes a 5 E Ar⸗ 
Innt und ‚Serivaudich ‘u ’ + t Anna Gronows J. T. Bruno 
aber, frohes, nene Jahr. 10 | ahnarzi LOEW I [oom 24 51s einschließlich 21. Dezember ſind] Saspt zal ab aten 4 W. 8. Aerirup 

Breiteſtr. 4 prz 

N Zi. Koch u Rani 8 — gemeldet: Kroll 1 Tad. 3. Dune Mamguſfel 5 Mon. 
Ulanen⸗Rgis. e e, üegen Husten u. Heiserkeit : in der feinen Damen Schneiderei ge- Kobtarbur Yohann Na dolski 3 J 
r eite Emser — Pa Pastillen 2 übte junge Mädchen ſuchen Be⸗ y REN ee: FR . En. 3 
ü TE EBEN ER TR A De a Pastilles. d’orateurs i y 5 . x a N 73 
ER N zun Katarrhhrödchen re 1 2 e Viepke 325 Sohn dem A 3 — an ES > j ee 3 War 
Meinen werthen Freunden und 8 n Fin ſep. geleg. möblirtes Zimmer Kaminstl. 4 Tochter Shloffer Bu Rufe | 15. Alexander Jabionsli * W zZ 
> @üften wünſche ein gejunbeß jrobes n gatmiakpastitien, Lachon, Candis > zu vermieden . Gehinkitrabe 4. Sabumalbe, 5 mate dem Tg d m €; * A ien BZ 
1 | 8 . L te. ete. in j hl j Bytlowsli-Schönmwalde, 6. ter dem Ars „Aufſeher Carl e um 0 
FERNE 1 60 5 1 1 va Ei frenndlich möblirtes Zimmer! Selter Wilhelm Kroll. 7. Tochter dem Ars] Tapper. * . 
95 J 5 Anders & Co N * 
— x l W ER An . iſt zu vermiethen Coppernicusſtr. 12, 1 Tr. See ar n ° a oe — d. ehelich verbunden: 

F 97. ER 8 eiſcher Hir arud. 9. Tochter de ı Heinrich David mit Witte 

4 Fe Mi‘ Großer gewölbter Keller, Jace Johann Kwiatkowski⸗Papau, Emilie € en 3 Be Be 
chte Dell. 1 etw 20,5 Meter lang, 7,8 Meter breit,] 10. Tochter dem Gärtner Johann Kozli“ Studer mt Martha Buthof. 3. Ingenieur 
5 Pen e Central - Hotels. A — 5 5 Dieter doc und große Parterre⸗ Ebel Sinai dem a nd Sure Neumann mit Clara Ban 

er EEE EEE ELITE 8 5 än, i M e find zu ver | Ehojnadi » nwalde. 8 dem D. 27 e Adol ite mit 

3 FE: ame pRäbden mil ul Be — — in der 1 1 Eiſenbahn⸗Vorarbeiter Johann Kurkeremicz. 2 i. Je r ee Igel 

— — uc von tofort öder N 13. Uneheliche 7 14. Tochter dem] Grieſer tınd Martha Weckwerth. 8 
Warnung. . Bub h Kalterin Nähmafı inen! Tiſchlermeiſter Johann Ottke. 15. Tochter Saler m id Z. Wage 

Warne Jeden hiermit, meinem 6 N a ter * An m Arbeiter Martin Pawlowski. 16. Sohn Per sofort ober vom 1. Up zu ber- 

— * er 3 Zu erfragen in der Expeditlon dieſer Ztg.]. 1 ige 50 N dem Eigenthümer Robert Wolowatt. 17.1 ber FE b Ali. Mart 28, 2 
% T „ — 00 . Unterricht und 3jährige Garantis. | Sohn dem Arbeiter Michael Woelke deu] ehe . ut — 

* ER N Den. Därfopy,Nähmafhinen,” , ‚gi en, Weſßhof. 18. Sohn dem Eigenthi aer] DE D 

— mei Teak, Hob e Zäübne | Wheler N 5 e F Tagert um. 

1 5 erbält mun dauernd : Briagm aſchinen, mgelm, ede 5 720 0 ee 
n dene e 0 P 8 Den billig b a b. als geſtorben: ell und Trocken, zu vermieten 

3 ihm erzfrei durch Selbſt illi fi 8 5 
b n Renee und Zube⸗ 1125 biren, mit es Auggen Zadnken 8. Landsberger, Heilige kr. 12.1 Fr Boehm 9 4 Be 5 Coppernicusſtra - 18, Parterre. 
F 8 aſchen für Jah uchend 50 Pf Theilzahlaagen: monatlich 9,00 an, J 2. we Pauline r . 3. F inz mm 75 
N. F. Behltebener, Serberſtraße 23 [bei: Ane, a 2 r — * — big, Heidemüller 3 M. 4. Joſeph Lar deckt 1 * üerſtraße 8. 8 - 
= | | 8 SE Ge 
* * * 12 3 8 
En "er es 3 TE 5 . A 


Err e 1. torig- U. 
5 - 2 bass ek Jar 
Pr: 3 2 . Nachmittags 4 U, 
— Tan 5 Furſus. F — Kinder-Vorst- 

6 mit 
8 Dies tag, 5 8. Jauna 1897 im ee des A Präsenten- Ver. 


Arushofes. Somelbungen nepme berfe een Abtei dale, | Der Zanberring der Weihr, 


4-5 Uhr Breiteſtraße 6, I entgegen. Auf vielſe tigen Wunſch 
eröne Pe Montag, den 1. "aan einen Chadrillen-CHTius, Abends 8 Uhr: 


V. St. v. Wituski, Balletmeiter. & Die Infigen Weiber... 


Nach Gottes knergründlichem Rathſchluſſe verſchied „eute Nacht idee Br 
mein innigſt geliebter Mann, unier treuer Vater, der Zuſchneider 5 


Carl Gorn 


im 61. Zebensichre. Der Schmerz um feine beiden heimgegangenen Kinder N 
hat ihm das Herz gebrochen. et — Beileid bitten 


Thorn, dl. Dezember 1 | 
Die tlerbetr üpte Wittwe Amalie dorn 
nebſt ſechs Kindern 
Die Beerdigung findet Son tag, den 3. " Sanuar, Nachmittags 121], 


Uhr, vom Trauerhauſe Bacheſtraße aus auf dem Neuft, Friedhofe ftait. Uebernehme Privat⸗Zirkel! x A ri u sh of 
. 
Quadrillen, Menuettd, Gavotten und verſchiedene Nationaltänze Freitag, den 1. Jannar 1897, 
binge in gefl. Erinnerung. 6 1 5 5 3 
7 


— .. u 
reer eee Extra⸗ 
Concert 


Meinen alten verehrten Gäſten zur höflichen Mittheilung, daß mein 
ausgeführt vol der Kapelle des Inftr.⸗Regt 


neu erbauter 
Saal von Borcke 4, om. Nr. 21, unter Leitun 


N ö ihres Stabshobdiſten Seren 1 
zur gefl. Benutzung fleht und am 31. d. Mts. eingeweiht wird. f 


Preiſe wie bekannt. Anfang 8 Uh 
Für Unterhaltungs⸗ Dufit, ante Speiſen und Getränke wird Program u. &: 
Heſtens geſorgt Tel 


Die Onverturen ; „Die leſtigen Weiber vt 
Auch er mir höflichit den Vereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften 


Windſor“ v. Nicolai, „Weldmeiſter“ 
meine Nöumüchkelten unter beſche denen Bedingungen zur Verfügung zu ftellen. Strauß. Große Fantasie a. Gavaler 
Um gefl. Beſuch bittet ergebenſt 


Ruſticana v. Mascagnl, „Du ind Du 
Albert Reszkowski, Waller . Strauß. N N 
(Thalgarten.) 


Na ohruf! 


Heute Nacht verſchied plötzlich mein langjähriger Zuſchneider Herr 


Carl Gorn. 

5 Derſelbe war jederzeit ein treuer, fleißiger und gewiſſenhafter Mit⸗ 

arbeiter und werde ihm Net? ein ehrendes Anderken bewahren. 
Thorn, den 37. Dezember 1896. 


Artushof. 


Sonntag, Ei 3. Januar er. 
Grosses 


Wee m Rhön Fun. © Serein. Sulkich⸗onler, 


Heute am Sylveſter⸗Abend zu Nenjaher [Sonnabend, den 2. Januar, 


Nachruf! 
Heute Nacht verſchied plötzlich unjer lieber Mitarbeiter Herr 


CARL GORN. 


‚Bit verlieren in dem Entſchlafenen inen liebenswürdigen und pflichttreuen 
Mita.“ en t, der durch fein kollegialiſches Weſen, ausgeſtattet mit reichen, 


praktiſchen Grfahrunge, — — 3 gl Da und Sonntag, den 3. Januar: Abends 8½ Uhr: gegeben von der Kapelle des 
ndenfen werden wir ſtets in Ehren halten He des 
8 31. Dezember 1896. Große % Frei- -Conrert. 3abresverfammbung und erg 5 3 
r. 
p i d 7 8 8 h d J. 15 Daaee * benſt im Nicol 2e bnach sfe en unter perfönficher 2 ihres Dirige n 
Das ersona er rirma S. SChende ind 8 beleuchte * Ja ergebenſt im Nicolai'ſchen Reſtaurant. Herrn K. Blech, 
Fü 10 100 a i Tehizenhausiheater- a Brogramm enthält u 0. 
en - Ouvert r 
Die Herſtellung von rd. 12000 qm befeftigten Wegen auf dem Fuß » Artillerie | Eingang Grabenftr. 10 un Bäckerſtr. 29. nützen rausiheater, v. Weber, 3. Op. „Euryanth“ oon 6 
Schieß vlatze zu Thorn ſoll öffentlich verdungen werden, wozu Termin am 4. Januar deute Sonnabend, 115 2. em er. Tonbilder a. d. Muſikdrama „Die Walkür 


S „. ittags 11 Uhr in meinem Geſchäftszimmer anberaumt iſt. Ebendort find 

Vers “Aungsunterlagen einzuſehen, die zu den Angeboten zu verwendenden Ver⸗ 
ene ſchläge gegen Entrichtung der Berpielfältigungsgebühren von 0,50 Mark in 
m — fang nehmen und die Angebote rechtzeitig poſtfrei unter begeichmenber Aufſchrift 


1. | 6 ID 5 e She 03 in litäten— Otter ze Fele „Sommernad : 
8 Furſte eſſen Vorſlellungen. 8 Concert (A-moll) für Violine 1 


n 
„ Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. Auftreten hervorragender Künſile Sonn für Klarinette von Beer. 
To 55 SS 
Thorn, den 27. ae mit muſikaliſcher . Bubb und Jh ast ee eee eee 
er 5 Abendunterhaltung „ — Miss Marrissan, Gauili- Aufwärterſn gef Qundetraße 9, Tb. 
Js anntmachun ftin, mit dreſſirten Tauben auf Bl] Aufwärierin gefucht Tuchmacher — 
0. ALL: und humoriſtiſchen Borträgen, Kugel - Gert August Geide u ul TE — AU T. 
5 fi „ Mellabes Neuyjahrs. , 78 575 wozu ergebenſt einladet 5 u bei 8 — gel Paula ke Aufwärterin verl. Culmerſtr. 28, I 
Bite bezw. zur ung der Neufahrs⸗ ; — — oubreite 35 ene, Evoluti Fr 
ewalaſch-Karten) find dis jetzt einge ⸗ a W ] dhä | h 338 Drauz 5 Omen w Kirchliche Nachrichten: 
„daes, und zwar von den Herren Polizei⸗ 1 A A USE en. Mirzi, Liederſängerin und Jodlerin. für Sonntag, den 3. Januar 2807 
1 N — Geldmefier Böhmer, Kfm. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Altſtädt. evangel. Kirche. ; 
ch, rau Oberzo inſpector Kat, Jedes Genre Am Neujahrstage: An fan 8 Uhr. 5 Vorm. 97 Uhr: Gotlesdienſt. 


Entree 0 Pfg., reſerv. Platz ! Mark. 


enn >= on: use 


Selbſtgebackene Pfannkuchen. Central-Halle. W are 


Adieu Kelch, Pfr. Dr. Klunder, 
germet ter Dr. Kohli, Kfm. Mallon, 
a Ar Me her, Ldg.⸗Math Moſer, 
Neudant Neuber, Bureau⸗Aſſiſtent Sczepan, 
Ungeununt,  Streispryfitus Dr. Wodtte, 


Originell — Chic — Apart! 
billig. 


Stodifrer. Wees) wall, Oderingenierr lis, sep“ 
Feel aan ME, welcher Betrag ene; (rast inf zum „Deutschen Kater“ Fretag, den I. Jauner 1897 aber Bact. fg en den 
an unjere Sfümmeret, je abgeführt it. Papierhandlung. e Splveſterabend und und folgende Tage: Nachmittage chte und Abendmahl. 


bo ben 31, * 1896. 


8 sein Datte 
Nenjahrötage bei mir ſtattſindenden Evangeliſche 4 
g Jamilienſtränzchen 07 05565 5 once ri (Neuſtädt. e: ane 


2 Der Magiſtrat. 
at i . Vorm. 11½ Uh 
Pri iv unterricht ER oma E. Beidatsch, Steiofen. delt d ni . 
und Nachhiiſeſtunden in allen Unter⸗ Alle Sonnabend Abend von 6 ihr ab: M ain . 0 
38 n Frisch 2 üt | G evangel. Kirche) 
e mens Mrz, Damen-Kapelle |: 
erechteſtraße x * 
DDD | getheilt, Opp. 1 vergeben durch Blut- u. Leberwürstchen Lune Wie iorin. * feen 
Privatunterricht T. Hinz, Gäilerftroße 6.| empfiehlt Be en Rudolph. 9 Ae Vorn. 9, Hge Late 
in allen Unterrichtsfächern, haupſächlich in 17 20 N 2A, 7] 0000 1 N Jeden Sonnabend 1 rt. ders Superintendent MT m. 
der franzöſiſchen Sprache und K ti von 6 Uhr ab 6 ihſch Er, en Air Evangel. stader, 
fomie Ra Were ertbe en l. dl 15 a Fr —— a * een F. erm. 9%½ Ube,, ES 
N ee h 1 zn FOR 2 getheilt und auch zu Bau⸗ n. Beier, Al. oder, | En „ 20 Bi g. . Eva gef, den a E 
zwecken zu vergeben durch - ini Lu 80 vi, 9 Uhr: Gottesdienſt — ber 2 


Sleichzeitio apfeble meinen werzäglichen | u 
Sfannkucen, |Mittags-: Abendtisch , "is ieiz_ 


täglich Pi „ Finde die Bäckerei von ſin bekann 


©. Pietrykowskt, Neuſt. Markt 14, J. 


funtere 1 


> 


Helene Steimicke, 
Gopvernicusft. 18 18 


i Glücksmüllers 


Gewinnerfelge 
$ en ET. sind rühmlichst bekannt! 
Grosse Geld-Lotterie 
Eine gut ang efül b Feuer-Pserfierungs, zur Freileg. d. Willibrordikirche Wesel 


Haft juht 28,074 Gew. u. I Prämie in 3 Ylassen. 
1 85 — born wad Umgegend 250 6.00 000 Mar Falle 


Mark. 


250, 00 50,000 Mark 

100,000 Mark | 40,000 Mark 

[2682 75,000 Mark | 30,000 Mark 
u. 8. w. ins öM. 

1,410,840 Mark 


Ziehungl.Klassel4.u 15. “a lin i den Sprachen und anderen Unter 


L. Klasse kosten: 46.60, ½ 40 ac Lehr 
7 4 Volllooseriis 23K ½15 40, 9777 7 7 1 0 . 25 Bee 5 rei 
2 Nndwig Müller &6 hle: |" See n e . Tadel (f 
i Ei für nter und Frühjahr ſowie Kragen 
1 5 u wig er Le., 55 unmodernen Plüſchjaquetts emp” hlt 


Di. unkuchel a Fang Kae ni 
launkucherl Grützmühlenteich. des Haren Robin: Cr. Neeber 
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